 Mppebition: Herrenſtraße AR 20. 

Außerdem übernehmen alle Poft + Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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NO. 418. Mittag⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Parma, 6. September. Die Wahlen ſind beendet; die 
Natlonalverſammlung iſt zuſammengetreten. 

Bologna, 6. September. Die National⸗Verſammlung 
hat folgenden Antrag votirt: Wir, die Nepräfentanten des 
Volks der Nomagna, rufen Gott zum Zeugen der Lanuterkeit 
unferer Abſichten an, und erklären, daß die Völker der No: 
magna kraft ihrer Rechte nicht länger die weltliche Regierung 
des Papſtes wollen. 

London, 2. September. 
nach Turin zurückgekehrt. 

Mit dem Dampfer „Oneida“ find Nachrichten aus Nio 
Janeiro vom 14. v. Mts. eingetroffen. Nach denſelben iſt 
ein neues Miniſterium gebildet worden: Silva Terroz Pre⸗ 
mier und Finanzminiſter, Sinambu Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Borros Kriegsminiſter, Parauagua Juſtiz⸗ 
miniſter, Barets Marineminiſter. 

London, 2. September. Der Großfürſt Conftantin iſt 
heute nach Kronſtadt abgereift, 

Der heutige „Globe“ glaubt an das Zuſtandekommen eines 
Congreſſes. g 

Der „Great Eaſtern“ hat glücklich die gefährlichſte 
Stellen der Themſe paſſirt und iſt in Woolwich eingetroffen. 


Er IN 
Der Perſonen⸗Zug aus Wien hat heute in Oeſterreichiſch⸗ 
Oderberg den Anſchluß an den Perſonen⸗Zug nach Breslau 
nicht erreicht. 
Breslau, den 8. September 1839. 
Königliches Poſt⸗Amt. 
Mit ſchke. 


| Telegraphiſche Nachrichten. 

| Bern, 7. September. Die Zuſammenkunft der Kaiſer von Frankreich und 
Oeſterreich ſoll auf Schloß Arenenberg ſtattfinden. Die Zimmer des Schloſſes 
— 4 1 und ſind dem Publikum vor der Hand nicht 
mehr nalich. 

Zülch, 6. September. Heute hat eine einſtündige Konferenz der franzo⸗ 
ſiſchen und ſardiniſchen Bevollmächtigten wegen der Grenzregulirung, und darauf 
Fe — Beſprechung des Grafen Colloredo mit dem Hrn. v. Bourqueney 

efunden. 


Der Herzog von Chartres iſt 


on, 7. September. Der Herzog von Chartres ift nach Turin zuräd: 

rg BI: Fe Sr pie N find Nane aus Rio Je 

45 . n. er Cours au in Ri neiro 

94% 25; die Geschäfte waren flau. ee war ie eee een 

Mit dem Dampfer „Baltimore“ waren 1,130,000 Dollors an Contanten 

und Nachrichten aus New⸗Pork vom 27, v. M. eingetroffen. Der Geldmarkt 

und die Wechſelcourſe waren daſelbſt unverändert, Brotſtoffe und Frachten 

hatten im Preiſe angezogen. In New⸗Orleans war am 26. Baumwolle midd⸗ 
ling 11%, neue 12½. 1 5 

aris, 7. September, Morgens. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 

die Bevollmächtigten der ſieben Mächte geſtern zuſammengetreten ſind und ſich 

mit der Doppelwahl des Fürſten Couza in der Moldau und Wallachei beſchäf⸗ 


t haben. 

London, 6. September. „Morning Poſt“ verſichert, daß die engliſche Re: 
gierung in Florenz der falſchen Nachricht von einer Fürſprache für die Reſtau⸗ 
‚ ration des Großherzogs offiziell widerſprochen habe. Daſſelbe Blatt bringt einen 
ſehr heftigen Artikel gem die, wie es behauptet: falſchen Gerüchte, welche in 

treff des Fürſten Poniatowski und des Marquis de Ferriere in Umlauf ſind. 
— 


| Preußen 

| Berlin, 7. Septbr. [Umtliches.) Se. königl. Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den Stadtgerichtsrath Dr. Reuſch in Königsberg zum Rath 


und ſtatteten Ihrer Majeſtät der Königin und den Mitgliedern der königl. 


Familie ihre Beſuche ab. Gleichzeitig verabſchiedeten ſich Ihre kaiſerliche Hoheit 
die Frau Großfürſtin Helene von Rußland und Se. Tönigl. Hoheit der Prinz 
Friedrich von Württemberg von den allerhöchſten und höchſten Herrſchaften 
und kehrten zur Tafel Nachmittags mittelſt Extrazuges von Potsdam nach 
Berlin zurück. Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Großfürſtin Helene von Ruß⸗ 
land ſetzt am Freitag die Rückreiſe nach Sk. Petersburg fort, Se. königl. Hoh. 
der Prinz Friedrich von Württemberg begiebt ſich ſchon morgen Abend nach 
Stuttgart zurück. 

— Dem Vernehmen nach haben Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent dem 
Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath v. Obſtfelder interimiſtiſch die Leitung des Mini⸗ 
ſteriums des königlichen Hauſes zu übertragen geruht. — Der Staatsminiſter 
v. Auerswald iſt geſtern Morgen aus der Provinz Preußen hierher zurückgekehrt. 

— Der kaiſerl. öſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant Prinz Alexander von 
geilen iſt von Wien, der Fürſt Turkuſtanow von Paris, der Fürjt Nicolai 

agration von St. Petersburg und der kaiſerlich ruſſiſche Wirkliche 
Staatsrath v. Waſſiltſchikow von Köln hier ge — Der Geheime 
een, Direktor der höheren Forſt⸗Lehranſtalt zu Neuſtadt⸗Eberswalde, 
Dr. W. Pfeil, iſt am 4. d. Mts. im Bade Warmbrunn im 77ſten Lebens⸗ 
jahre verſtorben. 


— Die von der „Berliner Börſen⸗Zeitung“ mitgetheilten Nachrichten über Laub iſt den Linden, Kaſtanien und anderen Bäumen entfallen. 


neuere Maßnahmen der Staatsregierung in Beziehung auf das Projekt der 
Vorpommerſchen Bahn find inſofern irrig, als dem Vernehmen nach der 
Auftrag zu den jetzt in Ausführung begriffenen Vorarbeiten ſchon im Monat 


März d. J. ertheilt, eine weitere Verfügung aber bis jetzt nicht getroffen ift. 


(Pr. Ztg. 
Berlin, 7. Sept. [Die bürgerliche Stellung der Juden. 
— Diplomaten⸗Zuſammenkunft.] Man erinnert ſich aus den 


Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes in der letzten Seſſionsperiode, 


daß auch das gegenwärtige Miniſterium an dem Beſchluſſe des koͤnigl. 
Staatsminiſteriums vom 9. Sept. 1851 hinſichtlich der Anſtellungsbe⸗ 
rechtigung jüdiſcher Glaubensgenoſſen im Weſentlichen feſthält, obgleich 
die Miniſter im Uebrigen betreffs der Ausführung des Art. 12 der Ver⸗ 
faſſung von der Auffaſſung ihrer Vorgänger grundſätzlich abweichen. 
In mehreren uns bekannt gewordenen Fällen bleibt die Unterrichtsver⸗ 
waltung ſelbſt hinter den Grundſätzen des gedachten Staatsminiſterial⸗ 
Beſchluſſes zurück. In dieſem ift ausgeſprochen: 1) daß den Bekennern 
der jüdiſchen Religion nach dem gegenwärtigen Stande der Geſetzge⸗ 
bung nicht verſchränkt werden könne, ſich die Qualifikation zu den mit⸗ 
telbaren oder unmittelbaren Staatsämtern jeder Art durch Zurücklegung 
der geſetzlich und reglementariſch angeordneten Vorbereitungsſtation — 
und reſp. Prüfungen zu erwerben; 2) daß aber die Erlangung dieſer 
Qualifikation überhaupt noch kein Recht auf die Verleihung eines be⸗ 
ſtimmten Staatsamts begründe, daß es vielmehr der Beurtheilung der 
betreffenden Departementschefs bei Bewerbungen um ein beſtimmtes 
Amt vorbehalten bleiben muͤſſe, ob der Bewerber, ganz abgeſehen von 
feinem religiöfen Bekenntniſſe, ſich feiner Perſönlichkeit und feinen Fähig⸗ 
keiten nach für dieſes Amt eigne. Gleichwohl wird neuerdings Schul⸗ 
amtskandidaten jüdiſchen Glaubens nicht geſtattet, den zur Erlangung 
der Anſtellungs qualifikation vorgeſchriebenen Probeunterricht an einem 
Gymnaſium zu ertheilen. In dem einen der vorgekommenen Fälle 
mußte der Kandidat, nachdem er von dem Schuldirigenten bereits zur 
Ertheilung des mathematiſchen Unterrichts zugelaſſen war, auf Anord⸗ 
nung des Provinzial⸗Schulkollegiums den Unterricht abbrechen, und, fo 
viel wir wiſſen, iſt dieſe Anordnung vom Miniſter beſtätigt worden. 
So viel uns bekannt, geht die Unterrichtsverwaltung hierin ſelbſt über 
die Analogie der Praxis früherer Verwaltungen hinaus, die, an den 
höheren Lehranſtalten wenigſtens, bei dem Unterricht in den mathema⸗ 
tiſchen und Naturwiſſenſchaften auf das Bekenntniß des Unterrichtenden 
kein Gewicht legte. 

Die Verwaltung der militäriſchen Erziehungs: und Unterrichts⸗ 
Anſtalten geht in der Betonung des Bekenntniſſes noch weiter. Sie 
hält an den confeſſionellen Unterſcheidungen ſelbſt da feſt, wo es ſich 


bei dem oſtpreußiſchen Tribunal daſelbſt zu ernennen; dem Kreisge⸗ nicht um die Zulaſſung von Lehrern, ſondern um die Aufnahme von 


ſetzung in den Ruheſtand, den Charakter als Kanzleirath zu verlei⸗ 
hen; den bisherigen Beigeordneten, Oberſt⸗Lieutenant a. D. Wagner 
zu Landsberg a. W., im Regierungsbezirk Frankfurt a. O., der von 
der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl 
gemäß, in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite ſechsjährige Amts⸗ 
dauer zu beſtätigen; und von den ſeitens des Magiſtrats zu Laſſan 
präfentirten drei Kandidaten den vormaligen Aktuarius und Regierungs⸗ 
Diaͤtarius Sponholz zum Bürgermeiſter der Stadt Laſſan zu er⸗ 
nennen. 

Se. Hoheit der Prinz Alexander von Heſſen iſt von Wien 
hier angekommen. 

Der Baumeiſter Hermann Schwabe iſt zum königlichen Eiſen⸗ 
bahn-Baumeiſter ernannt und demſelben die zweite Eiſenbahn⸗Baumei⸗ 
ſter⸗Stelle auf der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, mit dem Wohnſitze zu 
Kattowitz, verliehen worden. Der Polizei ⸗Kommiſſarius Piper zu 
Aachen iſt zum Fabriken ⸗Inſpektor ernannt worden. Der bisherige 
Kreisrichter Moeger in Tecklenburg iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht daſelbſt und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Münſter mit Anweiſung feines Wobhnſitzes in 
Ibbenbüren ernannt worden. Der ordentliche Profeſſor der Rechte Dr. 
Stobbe in Königsberg iſt in gleicher Eigenſchaft in die juriſtiſche 
Fakultät zu Breslau derſetzt. 

Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz⸗ Regent haben, im Namen Sr. 
Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem königlichen Haus⸗Ar⸗ 
chlvar, Geheimen Archivrath Dr. Maercker zu Berlin, die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Königs von Baiern Majfeſtät ihm verlie⸗ 
benen Komthur⸗Kreuzes des Verdienſt⸗ Ordens vom heiligen Michael 
. Seu 7. Sg 6. buli Babe 

erlin, 7. ember. [Tages⸗Chronik. e. königliche Hohei 
der Pan Friedrich Mihelm ui ent Mongen 500 9 Uhr von Potsdam 
er ein und begab ſich, von Höchſtſeinen Adjutanten begleitet, vom Bahn 

ii aus nach dem Manöver, das in der Umgegend von Wilmersdorf 

und Charlottenburg mit gemiſchten Waffen von Truppentheilen der berliner 

Garniſon . wurde. Se, königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm, 

Hochſtwelcher beabſichtigt hatte, Ion um 12 Uhr Mittags nach Potsdam zu⸗ 

begab ſich um 2 dorthin — Ibre kaiſerliche Hoheit die 
au Groß on Helene von Rußland und Se. Eomigl, un der Prinz 
riedrich von Württemberg begaben ſich heute Mittag 1 nach Potsdam 


richts⸗Sekretär Lipski zu Königsberg in Preußen dei feiner Ver⸗ Zöglingen handelt. So wurde einem hieſigen Arzte jüdiſcher Religion, 


der für einen ſeiner Söhne zur Aufnahme in das k. Kadettenhaus 
nachſuchte, der Beſcheid ertheilt, feinem Geſuche könne aus einem un⸗ 
mittelbaren und einem mittelbaren Grunde nicht ſtattgegeben werden, 
denn einmal erfordere das Statut des Kadettenhauſes vom 21. Juni 
1838 im Abſchnitt 8, Liter. A. Nr. 3 chriſtliches Bekenntniß des auf⸗ 
zunehmenden Zöglings, und dann ſchrieben die Aufnahme⸗Bedingungen 
die Beibringung eines Taufzeugniſſes vor. Auch die von einem jun⸗ 
gen Manne nachgeſuchte Zulaſſung zum Dienſt in der k. Marine iſt 
aus confeſſionellen Gründen abgelehnt worden. 

— In Oſtende befinden ſich gegenwärtig, auf Befehl Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen Regenten dorthin eingeladen, außer dem Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Freih. v. Schleinitz, und mehreren 
hoheren Beamten feines Miniſteriums von der preußiſchen Diplomatie, 
Graf Bernſtorff aus London, Graf v. Redern aus Brüſſel, Graf 
v. d. Goltz aus Konftantinopel, Freih. v. Werthern aus Stuttgart. 
Außerdem wird Graf Pourtales aus Paris daſelbſt erwartet. Man 
ſieht überdies dem Beſuche des Herzogs von Cambridge entgegen. 

(B. u. 9.3.) 

— Heute Früh iſt der flüchtige und ſteckbrieflich verfolgte Handlungs- 
diener Hadra durch den Kriminal-Kommifjarius Pick hier eingeliefert 
und zum Arreſt gebracht worden. Der de. Hadra ſoll ſich bei feiner 
Mutter in Schleſien eingefunden und dieſer ſein Verbrechen geſtanden 
haben. Von dieſer, einer ſehr braven und rechtlichen Frau, ift fofort 
ſelbſt der nächſten Behörde Anzeige darüber erſtattet worden und feine 
Inhaftirung nun dort erfolgt. Zufällig befand ſich der Kriminal⸗ 
Kommiſſarius Pick in dortiger Gegend und iſt durch dieſen, wie be⸗ 
merkt, die Hierher⸗Transportirung erfolgt. Das entwendete Geld 
ſoll bis auf 30 und einige Thaler noch bei dem ꝛc. Hadra gefunden 
worden ſein. 

Magdeburg, 6. September. [Das Wetter und die 
Ernte] ſcheinen dieſes Jahr in ganz Deutſchland gleich geweſen zu 
ſein; denn ich ſah im Hannoverſchen und Braunſchweigſchen wie in andern 
Ländern überall auf den Feldern viele und große Feimen (Getreideſcho⸗ 
ber) von Wintergetreide, weil in gedachten Ländern, fo wie (nach der 
Verſicherung von Reiſenden) in ganz Thüringen das Wetter bis nach 
Pfingſten außerordentlich fruchtbar und treibend war, mithin Roggen 


und Weizen zu einer nie geſehenen Höhe und Fülle heranwuchs; da⸗ 
gegen ſoll im weſtlichen und nördlichen Deutſchland ſeit Pfingften gar 
kein Regen gefallen ſein, weshalb die Sommerung faſt mißrieth. Na⸗ 
mentlich iſt die Dürre ſehr verderblich für die Hackfrüchte und Wurzel⸗ 
gewächſe geweſen. Ich fand um Calbe a. S., Halberſtadt, Wolmirſtädt 
u. ſ. w., wo der Zuckerrüben⸗ und Cichorienbau in außerordentlicher Aus⸗ 
dehnung getrieben wird, große Pläne von Rüben und Cichorlen vollſtändig 
ausgebrannt und die zur Zeit noch grünen Felder dürften eine ſehr kärgliche 
Ausbeute geben: dieſes diefige Mißverhältniß dürfte aber für die ſchleſiſche 
Zuckerrüben⸗ und Cichorienbauer von Vortheil ſein, weil Zucker und 
Wurzelkaffee jedenfalls im Preiſe anziehen werden. — Sehr nachtheilig 
hat die Hitze hier auch auf den Baumwuchs eingewirkt; denn es ſind 
nicht nur auf magerem Sande große Flächen von Kieferſchonungen ab⸗ 
geſtorben, ſondern auch auf der hieſigen ſchoͤnen Glacispromenade find 
ſehr viele alte, große und ſtarke Bäume und ebenſo viele Sträucher 
bis auf die Wurzel verdorrt; die Grasplätze ſind ausgebrannt und das 
Am 
Schlimmſten geht es aber den Schiffern. Denn die Elbe if hier in 
Magdeburg ſo flach, daß die Leute hindurchbaden und der Schleuſenka⸗ 
nal iſt völlig waſſerlos, ſo daß die Schiffe in Maſſe vor demſelben 
liegen und auf Waſſer von oben warten, um durchſchleuſen zu können, 
Selbſt Magdeburgs ſchönſte Promenade, der reizende Friedrich⸗Wil⸗ 
helmsgarten verliert, durch den Waſſermangel die hübſchen Waſſerpar⸗ 
tien in demſelben und erhält dafür halb ausgetrocknete Sümpfe. 


Deut ſchlan d. 


Frankfurt a. M., 6. Sept. [Offiziell und offizisßs. — 
Die angebliche Kaiſer⸗Zuſammenkunft.] Sicherem Vernehmen 
nach hat die franzöſiſche Regierung ſich beeilt, mit Bezug auf ihre wie⸗ 
derholte Erklärung, daß nur der „Moniteur“ ihre Anſichten vertrete, 
betreffenden Orts die beſtimmte Verſicherung zu geben, daß ſie den Be⸗ 
hauptungen und Ausführungen des bekannten „Conſtitutionnel“-Artikels 
vollſtändig fremd ſei und an den Stipulationen von Villa⸗ 
franca unverbrüchlich feſthalte. Das ſchließt natürlich nicht 
aus, daß ſie zunächſt alle in ihrer Hand liegenden Mittel aufwendet, 
eine friedliche Löſung der dynaſtiſchen Frage dadurch herbeizuführen, daß 
fie in ſchonendſter und verſöͤhnlichſter Weiſe ihren Einfluß einerſeits auf 


die Bevölkerung Mittel⸗Italiens und andererſeits auf Victor Emanuel 


und das ſardiniſche Kabinet geltend macht, und nirgends mehr als in 
Wien würde man mit einer ſolchen Löſung einverſtanden ſein. Laſſen 
Sie mich übrigens hinzufügen, daß von einer zweiten, diesmal auf 
ſchweizer Boden zu verlegenden Zuſammenkunft der Kaiſer Franz Joſeph 
und Napoleon, von der die Zeitungen jetzt berichten, auch noch nicht 
entfernt die Rede geweſen iſt. (D. A. 3) 
Aus Holſtein, 2. September. [Projektirter Kanalbau.] Es geht 
gegenwärtig die Notiz durch die Blätter, daß ein Amerikaner die Stadt Neuſtadt 
durch den Plan eines Kanals durch Holſtein nach Brunsbüttel in große 
Aufregung gebracht habe. Die „Flensburger Zeitung“ benutzt dies 1 Te 
dazu, einige Ausfälle auf Deutſchland und ſeine künftige Kriegsflotte, die eines 
bequemen Weges von der Oſtſee nach der Nordſee bedürfte, zu machen. Der 
biejige Correſpondent der „Hamb. Nachr.“ bemerkt hierbei, daß der Plan kein 
neuer iſt, ſondern unter anderm auch im Jahre 1849 von Frankfurt a. M. aus 
angeregt ward, wo man, wenn wir nicht irren, eine ähnliche Linie wie die jetzige 
vorſchlug. Mit dem damals wieder zerfallenen deutſchen Reich zerfiel auch diefer 
Kanalplan. Man hat auch ſchon zu anderer Zeit für dieſen Kanal die Rich⸗ 
tung vom kieler oder edernförder Hafen nach der untern Eider weſtlich von 
Rendsburg vorgeſchlagen, da der jetzige ſogenannte Eider⸗ (ehemals ſchleswig⸗ 
holſteiniſche) Kanal nur für Schiffe von geringem Tiefgang berechnet iſt. Ueber die 
Pläne, welche gegenwärtig vorliegen, hören wir von unterrichteter Seite, daß die⸗ 
ſelben von einer amerikaniſchen Geſellſchaft ausgehen, die bereits in Kopenha⸗ 
gen Schritte deshalb gethan hat. Der Kanal ſoll über —— (vielleicht mit Be⸗ 
nutzung des Sees) nach Brunsbüttel gehen und eine Breite der Waſſerfläche 
von 2,0 Fuß, des Bodens von 100 Fuß und dabei eine Tiefe haben, welche 
den Durchgang der größten Schiffe zuließe. (Unſer Eiderkanal hat eine Breite 
von reſp. 100 und 54 Fuß, eine Tiefe von 10% Fuß). Der Kanal würde 
eine Länge von 15—16 Meilen erhalten. Daß ein ſolcher Kanal von univer⸗ 
ſeller Bedeutung wäre und weit über die alleinigen Intereſſen Deutſchlands 
oder einer deutſchen Marine hinausginge, liegt auf der Hand. Ob und wie 
ſpeciell Anſchläge gemacht ſind, iſt bis jetzt nicht bekannt. Die Koſten würden 
aber ſo enorm ſein, daß unſer eigenes Land, ſelbſt bei größter Geneigtheit und 
größtem Vertrauen auf die Rentabilität, doch nur zum geringen Theil dazu 
beitragen konnte; doch ſcheint das auch nicht im Plane der Projektanten zu liegen. 


Italien. 

Turin, 3. Septbr. [Die toscaniſche Deputation.] Die 
biefigen Blätter von heute bringen Nachrichten über die Ankunft der 
toscaniſchen Deputation. Um Mittag beſuchten die Abgeordneten die 
turiner Stadtbehörden und die Parlaments⸗Mitglieder. Abends fand 
Diner bei Sr. Majeſtät und allgemeine Beleuchtung flat. Sonntags 
gab der Miniſter des Auswärtigen ein Diner. „Montags — ſagt der 
„Indipendente“ — giebt die Stadt ein Banket, welchem Mitglieder 
beider Kammern beiwohnen werden. Dinstags empfangen die Kammer⸗ 
Mitglieder die Deputation bei einem Bankete, bei welchem auch die 
Stadtbehörden zugegen fein werden. Wahrſcheinlich werden die den 
Oeſterreichern abgenommenen Kanonen während dieſer Tage ausgeſtellt 
werden; auch wird wohl das Denkmal Gioberti's enthüllt werden, 
welchem Akte allgemeine Beleuchtung folgen wird. Die Stadt iſt in 
der freudigſten Stimmung, die Nationalgarde unter den Waffen, der 
Enthuſiasmus ungeheuer.“ Der Ankunft der Deputation ging folgende 
Proklamation des Bürgermeiſters von Turin vorher: 5 

Mitbürger! Der berühmteſte Volkstheil des modernen Italiens, welcher 
mehr als jeder andere dazu beitrug, die Finſterniß des Barbarismus zu zer⸗ 
ſtreuen, in welcher Europa befangen war, und die Verbreitung der Civilisation 
begann und begünftigte, welcher mehr als jeder andere ſich durch feine Weis: 
beit und feine bürgerliche Organiſation, in der Pflege der Künfte des Friedens 
auszeichnete; welcher kräftig ſeine Freiheit und ſeine Unabhängigkeit ſchützte, 
dieſer Voltstheil giebt heute von Neuem das Beiſpiel der Bürgertugend, indem 
er den Geift provinzieller Rivalität der allgemeinen Vaterlandsliebe unterordnet. 
Die toscaniſche Bevölkerung verlangt freiwillig und einſtimmig, ihr Schidjal 
mit dem Piemonts zu vereinigen. Sie will ihre Geſchicke dem tapferen und 
loyalen Könige, a — Könige Victor Emanuel II. anvertrauen; antworten 
wir auf dieſen ehrenvollen Beweis von Achtung und Vertrauen mit aller Er⸗ 
kenntlichkeit und aller Liebe. Mögen die toscaniſchen Abgeordneten durch un⸗ 
ſeren Empfang ſich überzeugen, daß das Volk in Piemont, weder ſchwach noch 
großthueriſch, immer geneigt fein wird, Bruderpflicht zu üben, und ſtets bereit, 


bei jedem Ereigniſſe mit Seelenruhe vor das Urtheil des öffentlichen Rechtsſin⸗ 
nes und der Geſchichte zu treten. 

Die Deputation iſt um 4 Uhr vom Könige empfangen worden. 
Der König hat ausweichend geantwortet. Er verſpricht, ſein Mög⸗ 
liches zu thun, um den Wünſchen Toscana's zu entſprechen: aber er 
deutet an, daß ohne Einwilligung Europa's (das Wort „Congreß“ 
kommt in der Rede nicht vor) die Regelung einer ſo wichtigen Frage 

nicht bewerkſtelligt werden könne. Sir J. Hudſon iſt bis zum letzten 
Augenblicke für die unverzügliche Annahme der Einverleibung geweſen. 
Sardinien müſſe fein Schickſal mit jenem der Herzogthümer identifi⸗ 
eiren, um durch feine energiſche Haltung den offenen Reſtaurations⸗An⸗ 
trägen Oeſterreichs und den verkappten Frankreichs mit einemmale ein 
Ende zu machen. Der Rath des Kaiſers mußte natürlich vorwiegen, 
und man ſagt mir ſogar, daß er dem Könige habe ſagen laſſen, Oeſter⸗ 
reich würde im Falle der Annahme ſeine Bevollmächtigten aus Zürich 
zurückberufen und die Feindſeligkeiten gegen Sardinien aufs Neue be⸗ 
ginnen. Die hieſige Regierung ſoll der Deputation verſprochen haben, 
jedenfalls für die finanzielle Unterſtützung in Mittelitalien ſorgen zu 
wollen, und man beabſichtigt in Turin, zu dieſem Ende ein Anlehen zu 
machen. Daſſelbe ſoll in Paris mit dem Credit Mobilier oder in 
London mit Rothſchild abgeſchloſſen werden. Man hat dem hieſigen 
Kabinete ſowohl von Paris wie von London aus Gredit-Anerbietungen 


gemacht. 
Frankreich. 


Paris, 5. Septbr. [Tagesbericht.] Das „Pays“ meldet 
als gewiß, der König der Belgier werde nach ſeinem Ausfluge in 
die Schweiz dem Kaiſer Napoleon einen Beſuch in Biarritz abſtatten. 
Das „Siecle“ bringt zur Kenntniß der Behörden und der Oeffentlich⸗ 
keit, daß mehrere Transportirte, welche in Folge der Amneſtie aus Al. 
gerien nach Frankreich heimkehren wollten, keine Päſſe erlangen konnten. 
Dies müſſe auf einem Mißverſtändniß beruhen oder es liege eine arge 
Verſchleppung der nöthigen Anweiſungen vor. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden, wie man jetzt verſichert, bis 
zum 20. in Biarritz verweilen, und der Kaiſer am 25. nach dem Lager 
von Chalons abreiſen. Die Kaiſerin wird ebenfalls dort erwartet. 
Im Zelte des Kaiſers werden bereits Anſtalten zum Empfang der Kai⸗ 
ſerin getroffen. — Andererſeits iſt davon die Rede, daß der Kaiſer ge⸗ 
gen die Mitte des Monats auf einige Tage nach Paris kommen 
werde. 

Die „Independance“ meldet, daß ſofort eine Konferenz zur defini⸗ 
tiven Austragung der Donaufürſtenthümer⸗Frage zuſammentre⸗ 
ten werde. Dieſe Konferenz ſoll morgen Nachmittags um 2 Uhr in 
Paris eröffnet werden, und man hofft, daß man in einer Sitzung 
die Sache abmachen werde. Fürſt Metternich, welcher heute aus St. 
Sauveur hier eintraf, wird der Konferenz beiwohnen. 

Herr Mocquard, Kabinets⸗Chef des Kaiſers, iſt heute nach Biarritz 
abgereiſt. — Der zum Ober- Kommandanten der Land- und See: 
Truppen von Algier ernannte General Martimprey iſt in Algier an⸗ 
gekommen. — Der Contre⸗Admiral Dupouy, der von feinem Ausfluge 
nach St. Sauveur wieder zurück, iſt nach Cherbourg abgereiſt. — Der 
Fürſt der Miriditen, eines chriſtlichen Stammes in Albanien, iſt in Paris 
angekommen. — Der franzöſiſche Hydrograph, Ploix, iſt mit Sondi⸗ 
rungen im mittelländiſchen Meere behufs Legung eines Telegraphentaues 
von Frankreich nach Algerien beauftragt. 


Groſbritannien. 

London, 5. September. Der „Great Eaſtern“ hatte ſchon 
vorgeſtern ſeinen bisherigen Ankerplatz bei Deptford verlaſſen ſollen, um 
bis zur Themſemündung hinabzufahren und daſelbſt Kohlen an Bord 
zu nehmen. Die Abfahrt hat jedoch nicht ſtattgefunden und iſt auf 
morgen verſchoben. Es wird eine gefahrvolle Arbeit werden, das rieſige 
Schiff über die Krümmungen und Untiefen, deren es zwiſchen Deptford 
und Gravesend mehrere giebt, hinwegzubringen; und ſo umfaſſende 
Vo rſichtsmaßregeln auch getroffen ſind, weigern ſich die Verſicherungs⸗ 
Anſtalten bisher noch immer, das Schiff zu verſichern, bevor es die 
Themſe nicht im Rücken hat. Die Angſt mag übertrieben ſein. Denn 
die Windungen des Fluſſes ſind nicht ſo gewaltig, daß man ihrer bei 
einiger Vorſicht nicht Herr werden könnte, und was die Untiefen be⸗ 
trifft, finden bei hohem Waſſerſtande die ſchweren Kauffahrer, die zumeiſt 

einen größeren Tiefgang, als der bisher unbefrachtete „Great Eaſtern“ 
haben, doch noch immer genügendes Fahrwaſſer, um den Fluß bis 
zu den Docks heraufzukommen. Freilich, wenn das Schiff bei einer 
Wendung des Fluſſes auf den Grund laufen ſollte, wäre die 
Situation eine ſehr kitzelige, zumal es lang genug iſt, in einer 
ſolchen Lage die ganze Themſe zu ſperren. SR es erſt auf 
offener See, dann wollen es die hieſigen Aſſekuranz-Geſell⸗ 
ſchaften für die gewöhnlichen Schiffsprämien verſichern. Einſtweilen 
beabfihtigt die Kompagnie gar keine Verſicherung zu zahlen und über: 
läßt dieſes den Aktionären. — Geht die erſte Probefahrt gut von 

ſtatten, dann ſoll die erſte Fahrt nach Portland in den Vereinigten 
Staaten am 29. d. Mis. von Holybead aus angetreten werden. Daß 
nur Paſſagiere erſter Klaſſe (Fahrpreis 18 —25 Pfd. Sterl. je nach 
der Kabine) mitgenommen werden ſollen, iſt früher mitgetheilt worden. 
(S. oben die tel. Dep.) 

Es liegt heute ein genauer Ausweis über die Leiſtungen der könig- 
lichen Aus wanderungs⸗Kommiſſion vor, die für die zweckmäßige Beför⸗ 
derung von britiſchen Auswanderern nach den auſtraliſchen und afrika⸗ 
niſchen Kolonien zu ſorgen hat. Es waren durch ſie im Laufe des 
vorigen Jahres 48 Auswanderungsſchiffe gemiethet worden, darunter 
14 nach Neu » Süd - Wales, 10 nach Süd⸗Auſtralien, 1 nach Weit: 
Auſtralien und 5 nach dem Kap. Nach Victoria emigrirten 5504, 
nach Neu⸗Süd⸗Wales 6496, nach Süd⸗Auſtralien 3712, nach Weſt⸗ 
Auſtralien 198, nach Tasmanien 14, nach dem Kap 2034 und nach 
Natal 201 Perſonen. Im Ganzen 18,159 Auswanderer, darunter 
15,941 Erwachſene (von dieſen wieder 2270 verheirathete Männer, 
2272 verheirathete Frauen, 3955 ledige Männer, 5745 ledige Frauen, 
1701 Knaben zwiſchen 1 und 12 Jahren, 1696 Mädchen deſſelben 
Alters); 9124 aus England, 6025 aus Irland u. 3010 aus Schottland. 


Spanien. 

Madrid, 31. Auguſt. [Die Expedition gegen die Rif⸗ 
flaner.] Die „Gaceta Militar“ meldet, daß die Expedition gegen 
die Riffianer 20 — 30,000 Mann ſtark werden fol, Die Regimenter 
Catalonien und Talavera, welche in der Führung der Minié⸗Büchſen 
ſehr geübt ſind, ſo wie das Regiment Bourbon werden den Feldzug 
mitmachen. Die Expedition geht in Malaga in See. Der General 
Marquis del Duero wird den Oberbefehl erhalten, und unter ihm 
werden die Generale Prim, Novaliche und Echague kommandiren. 
Auch wird in den Gewäſſern von Tanger ein ſpaniſches Geſchwader 
erſcheinen, das aus einem Linienſchiffe, zwei Fregatten, einer Korvette, 
dem Dampfer „Iſabella II.“ von 560 Pferdekraft, dem Dampfer 
„Nunez de Balboa“ von 350 Pferdekraft und anderen kleinern Dam⸗ 
pfern beſtehen ſoll. Auch die „Eſpana“ und die „Epoca“ bringen 
dieſe Angaben. Der Feldzug nach Marokko iſt in Spanien längft 
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populär; doch beſorgt man, die engliſche Regierung werde ſcheel darein 
blicken. So, wie bisher die Sachen gingen, konnen ſie jedoch nicht 
mehr gehen; Spaniens Ehre iſt dabei in hohem Grade betheiligt 
Die Beſatzung in Ceuta hat, wie ſich jetzt ergiebt, bei jedem Ausfalle, 
den ſie am 24. und 25. aus dem Preſidio machte, Schläge bekommen, 
und die Stellungen der Mauren ſind ſo vortrefflich gewählt, daß der 
Befehlshaber des Platzes beſchloſſen hat, bis zur Ankunft von Verſtär⸗ 


Das Geſchäft war heute etwas lebhafter und wurden beſonders in Berliner 
Waaren⸗Credit⸗Aktien und Genfer Eredit⸗Bank⸗Aktien größere Poſten umgeſetzt. 
— Fur Schleſiſche Bank⸗Vereins⸗Antheile fehlte es zur geſtrigen Notiz an Abs 
gebern. — Oeſterr. Credit⸗Aktien waren matter und wurden von 90% à 894% 
umgeſetzt. — Hörder Hütten⸗Aktien follten billiger, a 87½ % erlaſſen werden, 
es zeigten ſich jedoch nur noch a 87% Käufer. 


Berliner Börse vom 7. Septbr. 1859. 
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Berlin, 7. September. Wie es in Zeiten völliger Geſchäftsruhe immer les ne n 


zu geſchehen pflegt, jo erſchütterte auch heule eine Nachricht, die eine Vermeh⸗ 
rung der politiſchen Verwickelungen in Ausſicht ſtellt, die Feſtigkeit, welche die 
Börſe ſich bisher inmitten vollſtändiger Unthätigkeit bewahrt hatte. Die über 
Paris gekommene Depeſche aus Bologna rief an der Börſe die Vorausſetzung 
hervor, daß die Courſe in Wien und Paris davon influirt werden würden. 
Die höheren Rentencourſe erklärte man aus dem Umſtande, daß das Tele⸗ 
gramm in Paris zur Zeit der geſtrigen Börſe noch nicht bekannt war, und 
aus Wien wurden Creditaktien in der That ſchon aus dem Frühgeichäft 214. 
telegraphirt. Obgleich die Notirungen von Mittags für Credit etwas bei] 

für Staatsbahn und Nationalanleihe ſelbſt höher als geſtern kamen, jo blieb 
die Börſe doch im Weſentlichen in der flauen Haltung, die ſie bei Eröffnung 
angenommen, nur ſehr vereinzelt befeſtigte etwas Kaufluſt das eine und andere 
Papier. Von entſcheidendem Einfluß auf die Stimmung der Börſe war der 
ungünſtige wiener Cours auf London (118, 75), der indeß auf den Stand der 
öſterreichiſchen Valuta nur mäßige Wirkung übte. Es blieb im Weſentlichen 
für Noten n. W. der geſtrige Cours als Briefcours behauptet, und auch kurz 
Wien wich nur unbeträchtlich. Geld erhält ſich immer noch flüſſig und bleibt 
für Primabriefe und En für gutes anderes Papier mit 9 % übrig, mo: 
durch freilich nicht ausgeſchloſſen ift, daß unter beſondern Verhältniſſen auch 
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Nehmer, aber nur 4 % unter geſtriger Notiz mit 95%. Darmſtädter behaup⸗ 
teten ihren Cours (77%), wenngleich Einiges mit 77 gehandelt wurde. Genfer 
blieben auf 43 ½, wozu fie geſtern meiſt gehandelt worden waren. Für Waaren⸗ 
Credit blieb immer noch etwas Begehr, in einzelnen Fälleu wurde ſelbſt 1 % 
mehr (93) bewilligt, am Schluſſe, blieben aber mit 92% Abgeber. Deſſauer 
% % auf 28 / herabgeſetzt. : 5 

Der Mangel an Material in Braunſchweiger Bankactien veranlaßte manche 
Firgeſchäfte 1 % unter dem Tagescourſe zu 83 pr. ult., der Tagescours ſelbſt 
blieb übrigens davon unberührt. Ueberhaupt hielten alle Notenbank⸗Actien 
heute ihren Coursſtand; zu den letzten Courfen war ſelten anzukommen. Preuß. 
Bank wurde ſelbſt nur 1 % hoͤher von den Inhabern angeboten, für Poſenſche 
war 4 % mehr (73) zu machen, für Hannoverſche 7 % mehr (91%). Darm: 
ſtädter waren zum letzten Courſe (839%) zu haben. ? 

Eiſenbahn⸗Aktien waren 1 ein wenig matter, ohne daß im Allgemeinen 
Coursveränderungen hervorzuheben. Fast nur die leichteren Couliſſenpapiere 
wurden von der flaueren Stimmung berührt, und beſonders waren Nhein⸗Nahe⸗ 
bahn angetragen, und wichen in kleinen Poſten bis um % % auf 45. Nord⸗ 
bahn wurde 7 % billiger mit 4844 gegeben, ebenſo Mecklenburger. Einige 
Frage blieb für Maſtrichter, man legte ſelbſt 4% mehr (19) an, und Inhaber 

ielten zurück. Für Wittenberger blieben Nehmer % unter letzter Notiz mit 
3644, Beſitzer hielten auf 36%. Von ſchwereren Aktien waren nur Oberſchl. 
merklicher weichend; Lit. A. gingen um 4% auf 112 ½ abwärts, desgleichen 
Lit. B. auf 106%. Freiburger verloren gleichfalls % (85% %), doch fand 
dieſer Rückgang nur bei einem vereinzelten Geſchäft ſtatt. Begehr erhielt ſich 
für Stettiner und wurde 14% mehr (99%) bewilligt. Oeſterreich. Staatsbahn 
gingen trotz der höheren wiener Notirung um 1% Thaler unter den geſtrigen 
Schlußcours auf 145% bei großer Geſchäftsloſigkeit. 

Die preußiſchen Staats⸗Fonds gelangten zu Anfang der Börſe zum Theil 
wieder auf den Stand, den fie vorgeſtern eingenommen hatten, die 4% procen⸗ 
tigen Anleihen namentlich wurden % %, Staatsſchuldſcheine % % beſſer be: 
zahlt, es war jedoch, bei den letzten wenigſtens, dieſer Cours fpäter nicht mehr 
zu bedingen. Pfandbriefe waren durchſchnittlich feſt, 4 7 Märker % % höher 


Spiritus loco ohne Faß 17/1 —17 / Thlr., mit 17 4 
tember 17% —17% Thlr. bezahlt und Gld., 17%, Thlr. 88, Spine Bee 
16% 16% Thlr. bezahlt, 17 Thlr. Br., 16% Thlr. Old, Oltober⸗November 
5 * 991 bez. und Gld., 16 Thlr. Br., November ⸗Dezember 15% Thlr. 
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16% Thlr. G Thlr. Gld., April⸗Mai 16 Thlr. bezahlt und Gid., 


Weizen matt. — 
Rüböl unverändert. 


einöl loco 11% Thlr. 
| 


lr. Br., 
ld. 


Roggen feſt etwas beſſer bezahlt; gekündigt 300 W. — 
— Spiritus feit. Ar Lacht dern 4 


Stettin, 7. September. [Bericht von Großmann & Co.) 
Weizen unverändert, loco alter bunter polniſcher 53 Thlr., neuer gelber 
56 Thlr. pr. 8öpfd. bezahlt, auf Lieferung pr. September⸗Oktober 85pfd. neuer 
gelber 57% Thlr. bez. desgl. pr. Oktober⸗November geſtern 57% Thlr. bez. 
Roggen etwas höher bezahlt, loco ohne Umſaß, auf Lieferung 77pfd. pr. 
5 Ber E un bez., heute ei An Bi und Gld., pr. 
ober⸗November 35% r. „ pr. November⸗Dezember 352 
pr. Frühjahr 37% Thlr. bez. und Br. Y RES 
Gerſte loco Oderbruch pr. nn 32 34% Thlr. nach Qualität bez., auf 
Lieferung pr. September⸗Oktober 69/70pfb. ſchleſtſche 34 Thlr. bez. 
Ei Der 2 5 1 ne Be bez., auf 3 pr. Septbr.s 
er und pr. jahr . nennung mit Aus 
side un , bl: Oi. v ee 
ü ehauptet, loco 10% Thlr. Br., auf Lieferung pr. ember⸗ 
Ottober 10%, Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., pr. Giwsel given 10 Se bez., 
10% Thlr. Br., pr. Februar 10% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 11 Thlr. bez. 
Leinöl loco incluſive Faß 11 —11½ Thlr. bez. und Br., auf Lieferung 


pr. . N 0 1 7 950 a 2 

piritus feſter, loco ohne 16% Thlr. bez., auf Lieferung pr. 6 
tember 16% Thlr. Gld., pr. Sept Kober 169 Thlr. dach 25 f. 
ld., pr. Ottober⸗November 15% Thlr. Brief, 15% Thlr. GM 


16% Thlr. G f 
pr. Novbr.⸗Dezbr. 15 Thlr. Br., pr. Frühjahr 15% Thlr. ＋ 15% Thlr. Gld. 1 


95 /), ſächſiſche Rentenbriefe wurden / 4 billiger mit 92% begeben. Am heutigen Landmartte beſtand die Zufuhr aus: 8 W. Weizen, 6 W. 
f Heerteld sche Fonds blieben eſchäſtslos. on National: nleihe ging] Roggen, W. Gerſte, W. Hafer, W. Erbsen. 
Manches, meiſt Bezahlte en 36—38 Thlr., Gerſte 28.— 


Wat niedriger als geſtern um; für Credit⸗Looſe forderte man 
etalliques erhielten ſich Et verkäuflich. Die ruſſiſchen 
feſt, für die Stieglitz⸗Anleihen ließ ſich 44 mehr erzielen. Die 
Polniſche Schatz⸗Obligationen waren 4 erhöht ohne 
Nehmer, für Pfandbriefe bot man %, weniger, 500 Fl⸗Looſe holten % mehr 
und blieben verkäuflich. Hamburger Loose waren wie letzt, wohl auch 4 Thlr. 
theurer zu begeben, kurheſſiſche Looſe bot man 7 Thlr. theurer zu 41, deſſauer 
Prämien⸗Anleihe 4 herabgeſetzt zu 90 aus. (B.⸗ u. 9.3.) 


Preiſe: Weizen 54 —58 Thlr. 
32 Thlr., Erbſen 48—50 Ml. pr. 25 Schffl., Hafer 22—24 Thlr. pr. 26 Schffl. 


Breslau, 8. September. [Produkten markt.] Bei ſchwachen Zu⸗ 
fuhren und Angebot von Bodenlagern in matter Haltung für fämmtlihe Ge 
treidearten, durch geringe Kaufluſt, doch Preiſe ziemlich unverändert. — Oel⸗ 
ſaaten behauptet. — Kleeſaaten beider Farben zu geſtrigen Preiſen Mehres ge⸗ 
auf für rothe Saat etwas feitere Stimmung. — Spiritus ſtill, loco 9%, 


4 ©. 


, Thlr. mehr. 
Anleihen waren feſt 
neue 3 holte 66%. 


0 e Yadıy- Mt 125 Beriinz niihe 200 Gl Weißer Wei 74 700 5 PR 
er⸗Verſicherungen: Nahen: Münchener — — erliniſche eißer Weizen 65 60 

Celonig — Giberfelder 165 Gl. Magveburger 20 Ol. Stettiner Rational: 901. bine mit Bruch. 52 48 45 40 8 9 8 48 45 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — SRüdverficerungs-Ultien : Aachener Gelber Weizen. . 68 63 58 54 Winterraps. 81 7 16 72 
— — Koöͤlniſche — — Hagel-⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche] dito mit Bruch. 52 50 46 43 1 22 2 76 8 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands Brennerweizen. . 42 40 38 34 ie errübſen u 2 pe 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrbeiniihe zu Weſel — — Roggen. 49 47 45 42 Sommerrabſen . 60 
Allgemeine Kiſenbadn⸗ und Ledensverſic 100 Br, icherungs⸗Aktien: Alte Gerfte . . . 34 32 30 27 Ihlr. 
Berliniſche 450 Br. Concordia (im Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. Neue Gerſte. . . 40 37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 11 0 109% 
Dampffäiffahrt&ältien: Subrorter 106 Dr. Müblheimer Dampi;Sälenn: |HIter Hafer. - - 32 30 28 2lteuerroibe bite 15 19% 124 1: 
100 Br. rks⸗Aktien: 39 Br. Horder Hüttenverein 87% Br Neuer Hafer .. 24 23 22 20 Neue weiße dito 23 22 21 19 
87 Gl. excl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 90 Br. Kocherbſen . . 62 58 56 54|Thymothee. . — 


